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D er Gurwan Sajan

W. M UCHE, R adeberg

A m  3. Ju li 1965 fu h ren  w ir  nach dem  M ittle ren  G u rw an  S a jan  — gem ein t 
is t je n e r  dem  m ongolischen A lta i v o rgelagerte  G ebirgsstock im  S üden der 
M ongolischen V o lksrepub lik  —, w o ich in  e iner H öhe von 1800 bis 2200 m 
einen  S am m eltag  v e rb rin g en  konnte . E in b re it au sladendes F lu ß b e tt 
s t ra h lte  im  b lau en  B lü tenschm uck  d e r Iris, doch zu r B etrach tung  d e r h e r r ­
lichen P flanzen  b lieb  w en ig  Zeit, denn  d e r P e rlo n k äsch er m u ß te  so viel 
w ie  m öglich zusam m enbringen . Es w a r v o r a llem  e ine sch lanke C orthip- 
pus  m it langen  F ü h le rn , d ie  in  A nzah l den K äscher fü llte  un d  von d e r n u r  
e in  b escheidener T eil m itgenom m en  w urde . A n den H ängen  b lü h te  A rth e - 
m isia, d ie  des A usk lopfens w e r t w aren , denn  aus denselben  fiel d e r ro t­
schw arz gezeichnete B ockkäfer A sias ha lodendri PA LL, u n d  e ine  A nzahl 
P ap ilio -R aupen , d ie  u n se re r m achaon-R aupe äh ne lten . L e ider ü b e rs ta n ­
den  die R aupen  n ich t d ie  R eise  un d  gingen ein. A n den s te in igen  H ängen 
b lü h te  S tipag ras , C onvolvulus, S a lv ia  un d  v e re in ze lt E upho rb ia . Das K ä­
schern an  den G erö llha lden  w a r  schw ierig  un d  desha lb  w id m ete  ich mich 
a u f  dem  P la te a u  dem  S te inew älzen . V ersehentlich  w u rd e  zw ar auch e in ­
m a l e in  N est e ines S te in schm ätzverw and ten  zers tö rt, ab e r  d ie A usbeu te  
w a r  rech t gut, v ie le  C hrysom elidae, vo r a llen  G ale ruc inen  w a re n  da neben  
den Carabidae  fo lgender A rten  v e rtre ten : C orsyra fu scu la  F. W., C ym in -  
dis b ino ta ta  F. W., ab. pa llid ipes  Ch., ab. v itta ta  F. W., A m a ra  fod inae  
MULS., H arpalus lum baris  MNH., am plico llis  M ßN ., a n x iu s  v. am arifor-  
m is  MOT. A n T enebrion idae  w a r  vo r a llen  d ie  M on a tru m  presco tti FALD. 
fa s t u n te r  je d e r  S te in p la tte . S eh r schnell ging der Tag zu Ende, denn  w ir 
b rau ch ten  noch S tunden , um  m it dem  k le inen  A utobus w ied e r zu unseren  
in  d e r  G obi gelegenen  Ju r te n  zu gelangen. Auch d e r 4. Ju li  w a r  dem  G u r­
w an  S a jan  gew idm et. W ir fu h ren  q u e r du rch  d ie G obi an  den  Südhang  
des östlichen Teiles. H ier h a tte  ich bere its  im  Ju n i des vo rhergehenden  
Ja h re s  sam m eln  k ö nnen  u n d  da ich je tz t e in igerm aßen  v e r t ra u t w ar, so 
sam m elte  ich im  B esonderen  an  dem  k le inen  Bach. W äh ren d  die  R eise­
b eg le ite r d ie  L äm m ergeier, d ie  A rgalisschafe, d ie M u rm e ltie re  und  vor 
a llem  d ie  h ie r  rech t häufigen S teinböcke zu fo tografieren  suchten  u n d  in 
die  hö h eren  Felsen  stiegen , kroch ich au f den K n ien  den  B ach lau f au f­
w ärts , w en d e te  d ie am  R an d  liegenden  S te ine  und  sam m elte  v o r a llen  d ie  
aus den k le inen , am  R and  stehenden  P flanzenbüscheln  au fg es tö b e rten  S ta- 
ph y lin id en  u n d  C arab iden . D ie e inzigartige  C a rab id en au sb eu te  an  dem  
Bach e rb ra c h te  fo lgende A rten : H arpalus lum baris  M NH., brevicornis  
GERM., am plico llis  MEN., psillu s  MOT., a n x iu s  am a rifo rm is  MOT., A m a ra  
rupicola, convexico llis  PU TZ., E laphrus trossu lus  SEM. B esonders in te r­
ess ie rten  m ich jedoch d ie  B em b id io n  und  au ß e r e in e r A nzah l fu sc ic ru m  
M., m o ra w itz i CS., tra n sb a ika licu m  MOTS, k o n n te  ich in  A nzah l e ine  neue 
A rt sam m eln , d ie H e rr  JE D L IC K A  lieb en sw ü rd ig e rw eise  als B em bid ion  
g u rw a n i beschrieb  u n d  au ß e rd em  fing ich am  Bach in  A n zah l als w e ite ren
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N eufund  d ie neue  F orm  A m ara  apricaria viridipennis,  auch d iese F orm  
beschrieb  H e rr JE D LIC K A . So langsam  begannen  sich d ie  K niescheiben  
u n d  d e r R ücken b em erk b a r zu m achen  un d  da  S alv ien  b lü h ten , so w u rd e  
abw echselnd  gekäschert, m eist jedoch n u r  gem eine C occinelliden gefan ­
gen: Adonia  variegata  G., amoena  FA LD . und  Coccinella transversogut-  
tata  FALD. E tw as h ö h e r gehend  fan d en  sich au f b u n t b lü h en d en  M atten  
S te in p la tten , u n te r  denen  L y caen id en rau p en  saßen, ab e r le id e r v e rtru g en  
auch d iese das M itnehm en  nicht. M it dem  K äscher fing ich ein ige B eleg­
ex em p la re  an  F a lte rn , d ie  freu n d lich erw eise  H e rr Prof. D r. M Ü TIN G  be­
stim m te , es w a ren  z. T. frischgesch lüpfte  Chrysophanus splendens  STGR., 
Lycaena pheretes v. sajana  RÜ H L, semiargus  RTT. in  e in e r F orm  chri- 
stophi  ST. un d  argyronomon  v. mongolica.
A m  B ach lauf h a tte n  d ie  m ongolischen F reu n d e  den lebend  m itgenom m e­
n en  H am m el au f m ongolische A rt getö tet, d. h. e rw ü rg t un d  ich k am  ge­
ra d e  von d e r E xku rsion  zurück  u n d  ko n n te  dem  w e ite ren  Schausp iel der 
Z ub ere itu n g  Zusehen. D em  erd ro sse lten  T ie r w u rd e  d e r K opf abge­
sch n itten  u n d  d an n  durch  den H als die K nochen sow ie d ie  In n e re ien  
herausgezogen. In  den B alg  w u rd en  d an n  am  F eu er heiß  gem achte S te ine  
g e fü llt und  der H als zugebunden . M itte ls  F eu e r w u rd e  das Fell ab g eb ran n t 
u n d  auch d ie  Decke b ra u n  geröstet. A ls dies geschehen w ar, w u rd en  die 
S te ine  durch den H als w ied er herausgenom m en  und  das im  F leischsaft 
g ed ü n ste te  Fleisch einschließlich d e r D ecke gegessen. D ie Z ub ere itu n g  m ag

Biotop der Berghänge m it  Thuja
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Schmelzwasserbach an dem  ich auch die neue Bem bid ion  gurwani  
JEDLICKA fand.

vie lle ich t n ich t seh r schön sein, doch ich m uß  gestehen, daß  ich d e lik a te ­
ren  H am m elb ra ten  tro tz  d e r v ie len  R eisen in  K le inas ien  u n d  au f der 
B a lk an h a lb in se l noch n ich t gegessen hatte .
D er H im m el b ew ö lk te  sich und  es roch nach Regen. Schnell w u rd e  noch­
m als d e r K äscher b e re it gem acht und  ü b e r d ie  an  den  H ängen  k riechende 
T h u ja  gekäschert, doch a lles In sek ten leben  w a r verschw unden . Ü ppig 
b lü h te  auch am  B ach lauf e in  z a r te r  ge lber M ohn, d e r  dem  b a ld  e inse tzen­
den R egen b es tim m t nich t gew achsen sein  d ü rfte . D er ü b e r 3000 m  hohe 
E l-Jo l w a r b e re its  in  R egenw olken  geh ü llt und  auch von M u rm eltie ren  
u n d  S teinböcken  w a r  n ichts m eh r zu sehen  un d  se lb s t d ie  s te ts  k rächzen ­
den  A lp en k räh en  w a ren  ruh ig . D er R egen p ra sse lte  w ie ein W asserfall 
und  e rs t in  s tu n d en lan g e r F a h r t e rre ich ten  w ir  w ied e r u n se re  Ju r te n .
A m  7. Ju li  w u rd e  noch e in e  F a h r t nach der S üdse ite  des N ordostte ils  vom  
m ittle re n  G u rw an  S a jan  u n te rnom m en . Das B iotop dieses w en ig e r felsigen 
Teiles w a r  n ich t v ie l anders , w ied er zog sich d e r k riechende  T h u ja  an  den 
H ängen  h in  u n d  auch d ie  S a lv ia  b lü h te  w ieder. In  e tw a  1500 m  H öhe sam ­
m elte  ich in  e inem  trockenen  B achbett bergan . G roße gelbe Bombus  und  
Lycaena  flogen an  den B lü ten  des Salbei. U n te r S te inen  tau ch ten  neue 
F o rm en  von C arab id en  auf, Taphoxenus laticollis  D EJ. u n d  in terstit ialis
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SCHAUF., Ophonus his trix  DEJ. u n d  Harpalus fuscipalpis versicolor  RTT. 
D ie S am m eltage  in  d iesen B ergen  w aren  zu E nde und  die R eise g ing w ei­
te r  nach dem  Orchon, ab e r davon  w ird  der nächste  B erich t erzäh len .

A nsch rift des V erfassers: W. H einz M uche, 8142 R adeberg/Sa., Postfach  62

Neues und Bem erkenswertes zur Noctuiden-Fauna 
der südlichen Oberlausitz
M. G Ü N TH ER, N iederoderw itz

D ie nachstehenden  B eobachtungen  stam m en  fa s t ausschließlich  aus N ieder­
oderw itz  (K reis Z ittau), also aus dem  südlichen  T eil der O berlausitz . H ier 
w u rd en  im  Z e itrau m  von reichlich zw ei Ja h rz e h n te n  vom  V erfasser d re i 
fü r  d ie O berlausitz  neue, sow ie eine ganze A nzah l fü r  oben g enann tes  G e­
b ie t zw ar schon nachgew iesene, jedoch n u r  einzeln  und  se lten  beobach te te  
A rten  fes tgestellt.

A. F ü r  die O berlausitz  noch n ich t nachgew iesene A rten :
1. Agriopis convergens  F.

D er im  w estlichen  Sachsen v e rb re ite te  F a lte r  w a r aus der O berlausitz  
b ish e r noch n ich t b ek an n t. A m  17. 6. 1957 und  am  12. 6. 1964 w u rd e  e r 
in  N iederoderw itz  am  L ichte gefangen.

2. Oligia literosa  HAW.
A m  14. 7.1935 und  am  1. 6. 1961 in  N iederoderw itz  durch  L ich tfang  e r­
beu te t. D ie A rt is t b ish e r n u r  aus d e r D resdener G egend  als se h r  sel­
ten  vo rkom m end  gem eldet w orden .

3. A typh a  pulmonaris  ESP.
Das fü r  Sachsen als S pez ia litä t d e r D resdener F au n a  ge lten d e  T ie r 
flog am  19. 7. 1964 in  e inem  S tück in  N iederoderw itz  zum  L icht der 
Q uarzlam pe.

B. F ü r  d ie  O berlausitz  b em erk en sw erte  A rten :
1. A.grotis polygona  F.

A m  7. 8. 1965 ein F a lte r  in  N iederoderw itz  am  Licht. B em erk en sw ert 
ist, daß  das b ish e r n u r  in  g roßen  Z e itab s tän d en  und  in E inzelstücken  
gefangene T ie r im  Ja h re  1965 noch an  zw ei w e ite ren  O rten  (G uttau
2 F a lte r, Sornßig  1 F a lte r) e rb e u te t w urde.

2. Rhyacia rhomboidea  ESP.
D ie v erb re ite te , a b e r  se lten  au ftre te n d e  A rt w u rd e  am  18. 7. 1939 in 
N iederoderw itz  am  L icht gefangen'.

3. Rhyacia umbrosa  HBN.
E rs t in  jü n g s te r  Z eit aus der O berlaus itz  b ekann t, w u rd e  d ie  A rt in 
den le tz ten  beiden  Ja h re n  fa s t regelm äß ig  an  der Q uarz lam pe  e rb eu ­
tet. F an g d a ten : 7. 7. 1964, 16. 8. 1964 un d  19. 8. 1965.
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